
Kapitel 4: Dreiecke, Vierecke, Polygone

Einteilung der Dreiecke

[Kra2-166]



Winkelsumme

[Rei2-183]



Höhen und Höhenschnittpunkt

[Kra2-178]

[Kra2-179a]



Praktische Anwendung

[Kra2-179b]



[Rei2-176]



Umkreismittelpunkt und Umkreis

[Box2-139]

[Rei2-200a]



[Rei2-200b]



[Rei2-200c]



Beweis für die Existenz des Höhenschnittpunkts:

1. Gegeben: ein Dreieck △ABC .
2. Zeichne die Höhen (von denen wir noch nicht wissen, dass sie
einen gemeinsamen Schnittpunkt besitzen) und die Parallelen pa,
pb und pc zu den Dreiecksseiten durch den jeweils
gegenüberliegenden Eckpunkt.
3. Die drei Geraden pa, pb und pc begrenzen ein Dreieck, dessen
Eckpunkt wir mit A′, B ′ und C ′ bezeichnen.
4. Das Dreieck △A′B ′C ′ besteht aus 4 zu △ABC kongruenten
Dreiecken (Beweis!).
5. Die Höhen des Dreiecks △ABC sind genau die
Seitensymmetralen des Dreiecks △A′B ′C ′, welche sich (wie wir
bereits bewiesen haben) in einem Punkt, nämlich dem
Umkreismittelpunkt von △A′B ′C ′ schneiden. Dieser ist zugleich der
Schnittpunkt H der Höhen des Dreiecks △ABC .



Winkelsymmetrale

[Kra2-146]



Inkreismittelpunkt und Inkreis

[Kra2-182]

Die drei Ankreise eines Dreiecks berühren jeweils eine Dreiecksseite
sowie die Verlängerungen der beiden anderen Seiten.



Schwerlinien und Schwerpunkt

[Kra2-184]

Satz (7)

Die drei Schwerlinien eines Dreiecks schneiden sich in einem
gemeinsamen Punkt S, dem Schwerpunkt, und S teilt jede
“Schwerlinie” (d.h. die Strecke, die innerhalb des Dreiecks liegt) im
Verhältnis 1 : 2.



[Rei2-205]



[Müller-Philipp-209]



[Müller-Philipp-210]



[Krauter-215]



Der Satz von Thales

[Rei2-211]



Peripheriewinkelsatz

[Rei2-225]



[Rei2-226a]



[Rei2-226b]



Die Sätze des Pythagoras

[Kra4-72]



[Rei3-209]



[Rei4-163]



[Rei4-160a]



[Rei4-160b]



Polygone (= Drei-, Vier-, Vielecke)

[Kra2-214]



Definition (11)

Es sei (E ,G) eine Euklidische Ebene.
a) Es seien 2 ≤ n ∈ N und P1, . . . ,Pn ∈ E . Dann heißt

P :=
⋃n−1

i=1

⊢−−−⊣

PiPi+1 der durch die Punkte P1, . . . ,Pn bestimmte
Polygonzug der Länge n − 1.
P heißt geschlossener Polygonzug, wenn Pn = P1 ist.
P heißt einfacher Polygonzug, wenn für alle 1 ≤ i < j ≤ n − 1 gilt:

⊢−−−⊣

PiPi+1 ∩
⊢−−−⊣

PjPj+1 =











{Pi+1} falls j = i + 1

{P1} falls i = 1, j = n − 1, P1 = Pn ist

∅ sonst

Eine kompakte Teilmenge A ⊂ E , die von einem einfachen,
geschlossenen Polygonzug der Länge n ≥ 3 begrenzt wird, heißt ein
n-Eck (n-gon, Polygon).

b) Eine Teilmenge K ⊂ E heißt konvex, wenn für alle P1,P2 ∈ K

gilt:
⊢⊣

P1P2 ⊂ K .



[Kra2-229]



[Krau-79]


